




erste von vier Run -
den gewinnen
konn te, war die
Niederlage von Jo -
sé für Men tor Heinz Birkle ein klares
Fehlurteil. José war über die vier Runden
der dominierende Mann gegen Singens
Simon Stroh meyer. Ein Trost für José: Die
Ausscheidungs kämpfe, die klärten, wel-
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Lesen, Sammeln und Gewinnen

Wer die Sammelecken aus allen
Magazinen der Saison bis spätes -
tens 30.06.2010 im KSC-Fanshop
im Wildpark abgibt, erhält ein
KSC-Präsent. Außerdem nehmen
alle Sammler an der Verlosung
eines signierten KSC-Trikots teil. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Sammelecken
Saison 2009/2010

Einlasskontrollanlagen 
für Stadien und Arenen

KSC-Geburtstage Happy Birthday
Der April gilt als wechselhafter Monat – passend dazu wechseln
die Geburtstags-Jubilare in der zweiten Aprilhälfte entsprechend
häufig. Die Gratulanten gaben sich die Klinke in die Hand bei
Dieter Elbe (16.04.) sowie bei Karlsruhes Sozial bürgermeister
Martin Lenz (17.04.). Am gestrigen Donnerstag war beim Leiter des
Nachwuchsleistungszentrums und U19-Trainer Rüdiger Böhm
ebenso wie bei Ex-KSC Kicker und Trainer Walter Baureis und
heute bei Nachwuchs-Abteilungsleiter Wer ner Schön Kerzen aus-
pusten angesagt. An die Tür von Hospitality-Frau Sylvia Lahm
klopfen wir heute schon mal, um ihr morgen als erste ganz herz-
lich gratulieren zu können. Am Montag schließt dann der ehe-
malige Spielausschuss vor sitzende Helmuth Hodel die April-
Geburtstagsriege mit seinem runden 85. ab.

Bei den diesjährigen Badischen Meister -
schaften der Jugendklassen am 13. März
erkämpften sich Freddy Häfele (U19) im
Federgewicht und José Rodriguez-
Schwarz (U19) im Mittelgewicht die
Vizemeistertitel.
Während Freddy Häfele gegen den letzt-
jährigen Deutschen Meisterschafts drit-
ten Benedikt Probst (BC Singen) nur die

Badische 
Boxerfolge

KSC-Boxsportler holen zwei Vizemeistertitel

cher deutsche Nachwuchs boxer als Er -
satz  mann zur U19-Europa meisterschaft
fährt, konnte er siegreich gestalten.

Albert Egelkraut, KSC-Boxabteilung

Und wieder können wir in einer Ausgabe
von Wildpark Live neue Nachwuchs -
mitglieder präsentieren. Zum einen un-
ser kleines Mitglied Leon Bauchert aus
Ettlingen. Seit seiner Geburt am
5.12.2009 ist er KSC-Mitglied – genau wie
der stolze Opa Uwe. Er hofft, dass der
kleine Leon in ein paar Jahren ein gro-
ßer KSC-Spieler wird. 

Und noch ein kleiner Blau-Weißer,
schon ganz traditionsbewusst mit Bal -
ken schal und KSC-Strampler: Silias

KSC-Mitgliedernachwuchs

Lennartz aus Karlsruhe, der von seinem
stolzen Papa Michael Großmann ange-
meldet wurde. Wir sagen: „Herzlich
Willkommen!“

Leon und Silas
sind dabei 

#
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Sonne pur, kaum eine Wolke am Himmel
und angenehme Temperaturen - bestes
Fußballwetter also. Das dachten sich
auch zahlreiche Eltern, die ihren Kids am
letzten Tag des EnBW-Camps der KSC-
Fußballschule vom Spielfeldrand aus zu-
schauten. Zusätzlich war an diesem
Frei tag auch das EnBW-OberligaMobil
vor Ort und bot den Zuschauern und den
Kids mit einer Fotoaktion im Rahmen
der „Weniger Verbrauch geht auch“-
Kampagne der EnBW und einer Torwand
noch zusätzliches Vergnügen. Pünktlich
um 10 Uhr trafen sich alle Kicker auf Platz
3 des Karlsruher Wildparks, wo sie schon
von ihren Trainern erwartet wurden. 

Die Vorfreude der Kids auf den letzten
Tag stieg ungemein an, als sich alle
Teilnehmer im Mittelkreis des Kunst -
rasen platzes versammelten und sich ge-
genseitig anheizten. Mit einem lauten
„Guuteeen Moooorgeeeen Bad Roten -
fels“ begrüßten die Trainer und Teilneh -
mer des EnBW-Camps der KSC-
Fußballschule ihre Gäste des parallel
laufenden Camps aus Bad Rotenfels. Die
22 Teilnehmer des Bad Rotenfelser
Camps antworteten postwendend und
konterten den Rufen der Kids aus der
Fächerstadt mit einem lauten „Guten
Morgen Kaaaaarlsruuuuuhe“. Sofort war
das Eis zwischen den Camp-Teilnehmern
gebrochen und man bemerkte über-
haupt nicht mehr, dass vor einigen
Tagen noch zwei Gruppen in zwei viertä-
gige Camps starteten. Aber genau das
war auch die Absicht der Initiatoren und
des Hauptverantwortlichen Klaus-Peter

Action pur im heimischen Wildpark
EnBW-Camp der KSC-Fußballschule

Schneider, der mit dem Camp vollauf zu-
frieden war. 

Am letzten Tag des Camps stellten die
insgesamt 82 Kids noch einmal ihr
Können beim Abschlussturnier unter
Beweis. In Nationalmannschaften auf-
ge teilt, kämpften Deutschland, Austra -
lien, Argentinien & Co. um den Titel der
„Weltmeisterschaft“. Nach einer kräfte-
zehrenden Vorrunde stärkten sich alle
Kicker im KSC-Clubhaus und analysierten
die Spiele und auch die vergangenen
Tage. Kaum aufgegessen, ging es auch
schon wieder in Richtung Platz 3, wo ei-
ne Überraschung auf die Kids wartete.
Der KSC-Hauptsponsor und Namens -
geber des Fußballcamps, die EnBW, lud
Fußball-Freestyler Max Meyer in den
Wildpark ein, um den Kids seine Tricks
und seine atemberaubende Ballbe -
hand lung zu demonstrieren. Als der
Freestyler loslegte staunten die Kids
nicht schlecht. Nach einer kurzen
Performance zeigte Max den begeister-
ten Kickern auch einige seiner Kunst -
stücke im kleinen Kreis und gab ihnen
einen Kurs in Sachen „Jonglieren“ und
Ballbeherrschung. 

Im Anschluss an den Auftritt des 19-jäh-
rigen Ballkünstlers, wurde das Turnier
fortgesetzt. In spannenden Zwischen -
run  den begegnungen schied ein Team
nach dem anderen aus. Nur das deut-
sche Team und die Mannschaft der
Schweiz trotzten allen Gegnern und

standen sich im Finale gegenüber. Unter
den Augen der Eltern, Trainern und den
übrigen Mannschaften setzte sich
Deutschland souverän durch und ent-
schied die „WM“ des EnBW-Camps der
KSC-Fußballschule für sich. Bei der fol-
genden Siegerehrung im Saal des KSC-
Clubhauses trafen sich dann noch ein-
mal alle Kicker zum gemeinsamen
Ausklang vier unvergesslicher Tage, die
ganz im Zeichen des Fußballs standen.
Günther Cuntz, Camp-Leiter des Karls -
ruher Camps erzählte den Eltern von den
Tagen, die er mit den Kids verbracht hat-
te und erklärte, dass die Trainer und
Betreuer neben dem fußballerischen
Training auch viel Wert auf das soziale
Verhalten der Kids legten. Tischmanieren
beim gemeinsamen Mittagessen, das
Benehmen auf dem Platz und das
Verhalten zu den Trainern und Betreuern
waren genauso wichtig, wie der Umgang
mit dem Ball, sagte Cuntz, der mit den
Camptagen ebenfalls vollkommen zu-
frieden war. 

Auch die Trainer des Camps in Bad
Rotenfels waren überaus zufrieden mit
dem Ablauf der Tage. Zur Siegerehrung
überreichte KSC-Maskottchen Willi Wild -
park allen Teilnehmern eine Me daille,
eine Urkunde und den drei bestplatzier-
ten Teams zudem noch einen Pokal.
Nach vier harten Tagen, an denen die
Kinder zwei Mal täglich trainierten, vie-
le KSC-Profis trafen und den Karlsruher
SC besser kennenlernten, hieß es nun
Abschied nehmen. Aber nur bis zum
nächsten Camp…
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Der Abwehr- und Mittelfeldspieler Mi-
chael Tarnat kam 1994 vom MSV Duis-
burg zum Karlsruher SC. In 81 Spielen
erzielte er sieben Tore für seine Mann-
schaft. Er stand mit dem KSC 1996 im
DFB-Pokalfinale in Berlin und wechsel-
te 1997 zum FC Bayern München, für
den er 122 Bundesligaspiele absolvierte
und mit dem er 2001 Champions Lea-
gue- und Weltpokalsieger wurde. 

1998, 2000 und 2003 gewann „Tanne“
den DFB-Pokal und wurde 1999, 2000,
2001 und 2003 Deutscher Meister. Nach
seiner Münchener Zeit wechselte der
heute 40-Jährige für ein Jahr zu Man-
chester City auf die „Insel“ und kehrte
2004 in die Bundesliga zurück, in der er
bei Hannover 96 bis zum Ende seiner
Karriere im Sommer 2009 spielte. 

Der 19fache Nationalspieler bestritt ins-
gesamt 363 Bundesligaspiele (24 Tore),
76 Spiele in der 2. Liga (11 Tore) und 32
Spiele (3 Tore) in der Englischen Premier
League. Heute ist Michael Tarnat als
Scout für den FC Bayern tätig. 

Interview: Ralph Bott

Wildpark Live: 
Wie kamen Sie 1994 vom MSV Duisburg
zum Karlsruher SC, wer hat den Transfer
damals eingefädelt?
Michael Tarnat: 
Ich glaube, dass der damalige Kontakt
über meinen Berater Wolfgang Fahrian
entstanden ist und ich dann die ersten
Gespräche mit Winnie Schäfer geführt
habe. Und am Ende stand dann der
Wechsel in den Wildpark. 

Wildpark Live: 
Welches waren die „schwärzesten“ Stun-
den in Ihrer Zeit in Ihrer Fußballer-Kar-
riere?
Michael Tarnat: 
Das war 1999 das Champions League-
Endspiel in Barcelona gegen Manchester
United, als wir in der Nachholspielzeit
nach 1:0-Führung noch 1:2 verloren
haben. Vor kurzem war das ja wieder ein
großes Thema, als beide Teams in der
Champions League wieder aufeinander-
trafen. Das war damals sehr bitter.

Wildpark Live: 
Wer war Ihr „Lieblings-Gegenspieler“?
Michael Tarnat: 
Das war ein Bayern-Kollege: Torhüter
Bernd Dreher - weil ich gegen ihn fast
immer ein Tor geschossen habe.

Wildpark Live: 
Und wer war der „unangenehmste“ Ge-
genspieler? 
Michael Tarnat: 
Andreas Buck, gegen den ich immer Pro-
bleme hatte, weil er so schnell und drib-
belstark war.

Wildpark Live: 
Was war das größte Erlebnis in Ihrer
Laufbahn?

?Was macht eigentlich
Michael „Tanne“ Tarnat

Michael Tarnat: 
Die erste Deutsche Meisterschaft mit dem
FC Bayern 1999. Davon hatte ich als Kind
immer geträumt. Und dann war es wahr
geworden und ich durfte die Meister-
schale in den Händen  halten. Ein unbe-
schreibliches Gefühl. 

Wildpark Live: 
Welchen Bezug haben Sie  noch zum
Karlsruher SC? Gibt es noch Verbindun-
gen, Kontakte, Erinnerungen?
Michael Tarnat: 
Ich werde  immer schöne Erinnerungen
an den Karlsruher SC haben, denn dort
bin ich Nationalspieler geworden und
wir hatten als Mannschaft eine super
Kameradschaft. 

Wildpark Live: 
Bei welchem Verein hätten Sie gerne mal
gespielt?
Michael Tarnat: 
Ich habe bei all meinen Traumvereinen
gespielt!

Wildpark Live:
Wann haben Sie zum letzten Mal ein
Spiel des KSC live im Stadion erlebt?
Michael Tarnat: 
Das war mein letztes Auswärtsspiel mit
Hannover 96 im Wildpark. 

Wildpark Live: 
Verfolgen Sie die KSC-Spiele noch und
was trauen Sie der Mannschaft in der
Saison zu?
Michael Tarnat: 
Ich schaue mir, immer wenn es geht,
gerne alle KSC-Spiele im Fernsehen an.
Ich denke, dass das Team die Saison sau-
ber zu Ende bringt und noch einige der
letzten zu vergebenden Punkte einsam-
melt.

History | 45
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Augsburg begräbt Duisburger Aufstiegshoffnungen

Die letzte Auswärtsfahrt der Saison steht
bevor: Am Sonntag, den 2. Mai (17.00
Uhr) trifft der KSC auf den MSV Duisburg.

Die Zebras haben nach dem mit 2:0 ver-
lorenen Duell beim Aufstiegskonkurren -
ten FC Augsburg die Hoffnung auf Liga
eins aufgegeben. Die Elf von Coach Milan
Sasic liegt mit acht Punkten Rückstand
auf Platz 3 unaufholbar zurück. Damit
musste der MSV das Saisonziel bereits
drei Spieltage vor dem Saisonende ab-
haken und sich mit einem Platz im obe-
ren Mittelfeld zufrieden geben – dabei
war die Serie bisher nicht schlecht ver-
laufen. Bis auf eine Schwächephase im
Spätsommer, die in der Entlassung von
Trainer Peter Neururer gipfelte, hielten
sich die Zebras immer in Reichweite zu
den Aufstiegsplätzen.

Abgehakt scheint für die Duisburger
nicht nur der Aufstieg, sondern bald
auch eine Duisburger Ära: Walter Hell -
mich, langjähriger Präsident, hat seinen
Abschied vom Amt angekündigt. Bau -
unternehmer Hellmich hat den MSV
nicht nur als Präsident, sondern auch als
Hauptsponsor und Stadionbauer geprägt
und ist mehrmals mit dem Verein aufge-
stiegen – und wieder abgestiegen. Und
nicht nur sportlich liegt der MSV hinter

Zebras verpassen Saisonziel 

KSC-Fanguide:
Wo steht die MSV-Arena? Das und

vieles  mehr verrät der KSC FanGuide
auf www.ksc.de/fans

Die nächsten Partien: 

So, 02.05.2010, 17.00 Uhr 
MSV Duisburg – KSC

So, 09.05.2010, 15.00 Uhr 
KSC – SpVgg Greuther Fürth 

46 | Ausblick

dem Plan, auch wirtschaftlich wurde auf
der Hauptversammlung gerade ein be-
trächtliches Minus für das vergangene
Geschäftsjahr bekannt gegeben, das für
die kommende Saison wenig finanziel-
len Spielraum gibt.

Trainer Sasic verteidigt die Zielsetzung
„Aufstieg“ dennoch mit dem Verweis auf

die positive Punktebilanz seit seinem
Antritt im November. Die meisten dieser
Punkte fuhren die Zebras allerdings
nicht in der heimischen MSV-Arena ein,
sondern auswärts.

Zumindest personell kann der MSV aus
dem Vollen schöpfen: Der Brasilianer
Tiago, gegen den der DFB wegen einer
Rangelei mit dem Fürther Sami Allagui
ermittelte, wird nicht gesperrt. Auch
Ivica Grlic hat seine Gelbsperre abgeses-
sen und darf gegen den KSC wieder auf
den Platz. Der Mittelfeld-Routinier er-
zielte bisher 5 Treffer für den MSV – ei-
nen davon ausgerechnet in der Hin -
runde im Wildpark, wo der MSV gegen
den KSC mit 1:0 gewann. Ob der MSV die-
sen Sieg trotz Heimschwäche und ver-
patztem Saisonziel wiederholen kann,
ist fraglich.
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